
 

Code of Conduct – Für einen 
diskriminierungsfreien und solidarischen 
Raum 

 

Wir möchten, dass sich alle Menschen in diesem Raum sicher und 
respektiert fühlen können – unabhängig von Geschlecht, sexueller 
Orientierung, Hautfarbe, Herkunft, Sprache, Religion, körperlichen 
Fähigkeiten, Alter oder sozialem Status. 

1. Unser gemeinsames Verständnis 

●​ Dieser Raum ist ein Schutzraum für alle Menschen – insbesondere für 
queere, trans*, inter*, Schwarze Menschen, People of Color, Menschen 
mit Behinderung, FLINTA* und andere marginalisierte Gruppen.​
 

●​ Wir setzen uns für eine aktive Antidiskriminierung ein – gegen 
Rassismus, Antisemitismus, Antiziganismus, Sexismus, 
Queerfeindlichkeit, Transfeindlichkeit, Klassismus, Ableismus und 
andere Formen von Diskriminierung.​
 

●​ Wir verstehen Diskriminierung als strukturelles Problem, dem wir 
gemeinsam entgegentreten.​
 

2. Umgang miteinander 

●​ Wir begegnen einander mit Respekt, Solidarität und Achtsamkeit.​
 

●​ Wir achten auf konsensuelle Kommunikation. Grenzen (z. B. in Sprache, 
Körperkontakt, Rückzugsbedürfnis) werden respektiert.​
 

●​ Wir verzichten auf diskriminierende, herabwürdigende oder verletzende 
Aussagen und Handlungen – auch in vermeintlichem „Spaß“.​
 

●​ Wir sprechen Menschen so an, wie sie es wünschen (z. B. Pronomen, 
Namen). 

 

 



 

3. Awareness und Verantwortung 

●​ In Konfliktsituationen oder bei diskriminierendem Verhalten kannst du 
dich an unser Awareness-Team / eine Ansprechperson wenden.​
 

●​ Diskriminierendes Verhalten kann zum Ausschluss von 
Veranstaltungen oder zur Untersagung der Raumnutzung führen.​
 

●​ Wir erwarten von allen Nutzer*innen, dass sie diesen Kodex kennen, 
respektieren und ggf. bei diskriminierendem Verhalten intervenieren 
oder Unterstützung holen.​
 

4. Sprache und Materialien 

●​ Wir bemühen uns um eine inklusive und barrierearme Sprache in allen 
Aushängen, Flyern, Online-Kommunikationen und Gesprächen.​
 

●​ Inhalte, die diskriminierende Sprache oder Bilder enthalten, haben in 
diesem Raum keinen Platz.​
 

5. Mitgestaltung 

●​ Der Raum lebt von der Mitgestaltung durch vielfältige Perspektiven. 
Feedback zum Code of Conduct oder zur Raumgestaltung ist 
willkommen.​
 

●​ Wir überprüfen diesen Kodex regelmäßig und passen ihn bei Bedarf 
gemeinsam an. 
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